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Lord Notl^ermkre ^ ein Söldling 
der ungarlschen Nation 

Seine Stellungnadme »ur allgemeinen MlnoritStenfrage 
LM. I n n s b r u ck, 18. April. Der 

Landeshauptmann von Tirol richtete ein 
Memorandum an Lord Rothermere, worin 
auf die unhaltbare Lage der Slldtiroler 
Deutschen hingewiesen wird. Der Lord wird 
in diesem Memorandum ersucht, sich siir 
die deutsche Minderheit in Siidtirol bei 
Mussolini in ähnlicher Weise annehmen zu 
wollen wie slir die ungarische Minderheit 
in der Slowakei. Im Memorandum ist ser­
ner ein Vorschlag zur Revision der Gren« 
zen Italiens in Siidtirol und in der Vs-
nezia Glnlia enthalten. Die „Jnnsbrucker 
Nachrichten" haben einen Sonderkorrespon­
denten nach London entskUldt, welcher Lord 
Rothermere um ein Interview in dieser 

Angelegenheit ersuchte. Rothermere lelinte 
aber jede nähere Erklärung mit der Moti­
vierung ab, dah es in der gegenwärtigen 
europäischen Situation unmöglich wäre, die 
allgemeine Minoritätensrage auszurollen, 
vielmehr müsse sich das Interesse der ge« 
samten Welt vorläufig auf llngarn konzen« 
trieren, welches nach dem Bertrage vo» 
Trianon zu einem Torso zersttt«kelt worden 
sei. Das Blatt stigt diesen Bemertunaen 
Rothermeres hinzu, dah sie den besten 
weis liefern für die Behauptung, datz der 
Lord ein Söldling der ungarischen Mag,a' 
ten sei. der sich nm die gerechte Lösung der 
Minderheitenfrage überhaupt nicht küm­
mere. 

Der deutMe Ozeanflug 
Mtzmaurice in Sierk Sity eingetroffen 

TU. N e w l? o r k, 18. April. Die „RewS 
paper ANiance^« veröffentlicht einen neuen 
Bericht der Ozeanslieger Köhl und Hüne-
feld, wonach si? am ersten Flugtage die Fest­
stellung machten, dgß die Lichtanlage in 

Unordnung geriet. Infolgedessen versuchten 
sie sich im Dunkeln zu orientieren. Sie 
konnten die Apparate nicht lesen und ver» 
loren die Richtung. Stundenlang flogen sie 

in völliger Finsternis. Die Flieger kamen 
schließlich 4lW Meilen zu weit nach Norden 
ab. 

TU. N e ,v y o r k, 18. April. Funk­
sprüchen znfolge sind der amerikanische Flie 
ger Duke Shiller und der irische Pilot 
Fitzmauriee mittels Flugzeuge« in 
Clerk Clth eingetroffen. Sie gedenken heute 
nach Quebec weiterzufliegen. 

Die Fordeninam dtrSozlaldemokratle 
In ll S.A 

SVi. N e w y o r k, 18. April. Der Ra» I Streichung sämtlicher Kriegsschulden, Ab-
tionalkonvent der amerikanischen Sozialde» schlug eines Antikriegspaktes. Anerkennung 
mokratie wählte Rorma Thomas zum der Sowjets und schließlich die Zurückzie-
Parteiprästdenten. Das Programm der Par- hung der amerikanischen Truppen aus Ni-
tei umsaht die nachstehenden Forderungen: ^ caragua. 

Kroatische Kredit 85,—8k^, Erste Krontische l 
EcrbWe !34—1U, Laibncher! 

.Kredit 127—129, Nationalbank 6050—^75/). 
Etno 195—0. — Handels- und Industrie-
werte; Gutmnnn 20(1-225, Slavonija 12— 
14, Trtfailcr 48i'>-408, Pevke l.'i^—110, 
Union 240 0, Osifeker Zucker 525—540, 
Drava Z45—.';74, Broder Waqcion 5.?—55, 
Osijcker Eisen 0, TubrovoSka 4.V>— 
440, Danica i-j5—155, Sarajevoer Bier 
270—285. 

» 

Ljubljan^, ,8 Apvil. Devisen-. 'Berlin 
1359, Zürich I0l)!), Wien 700.50, ^on^»n 
277.44, Neivyork 56.80, Pavis 223.80, Praq 
1<V..W, Y.'^iland S00.')0. Effekten (s^eld): 
CeljSka 15"^, Laibacher !ircldit 1?l), (5rsle 
j.Vroot^schc' Zinxditan-stalt 1.57^175, Vev-
«e 135, Nu.-Se 205-280, Vau^esellschaft 56, 
?;eAir 125. 

Holzmarkt: Tendenz unverttndcr!. liieinc 
Abschlilsje. Nack'riilge nach Tcles^raphenstan-
gen fFichte, Tanne, ^l^hre), Länqe 7..'>0 m, 
Umfanfl an d<'r 40 cnl, 2 m vom Vl)-
den 50 ein, bio 7<!l> sq pro m'. 
Landw. Produkte: Tenldenz fest. Abschlns', 
3 Wagqons Weizen UTi'd 3 Wac^-sions Mais. 
Preis<' unverändert. 

Der neue VräskS der polnischen 

Sozlallften 

LM W a r s ch a ii, I8. April. Ta der 
bisherige Vorsthende der Sozialistischen 
Partei Polens, D a s z i n s k y, zum Sejm-
marschall gewählt wurde, wählte der Hanpt-
ausschloß der Partei den Abgeordneten Dr. 
D i a m a nt, einen bekannten polnischen 
Politiker, zum Parteiprttsidenten. In einer 
Resolution des Hauptausschusses wird be­
tont, daß die Partei l,ach wie vor in schcirf-
ster Opposition zun» .Kabinett Pilsudski ste­
he»! würde. 

Krteasaefahr im Osten 
TU T o r i o. 18. April. Das Marine. 

Ministerium befchloß, dem »ablnett die Snt 
sendung von weiteren zwei Kreuzern nnd 
vier Zerstörern nach Tsingtau zu empfeh­

len. In Tokio wird bereits von einer ern­
sten Krieqögesahr wegen der chincs^sch-Zapa-
nischen Zuspikung in dl?r flp' qe-
sprachen. 

Eln gesShrltcher »rand bei 
Äagreb 

LM. Aagr eb, 18. April. Heute wurde 
auf dem Militärflugplatz in Borongaj zum 
größten Mliict eine grosse Katastrophe ver« 
mieden. In einer Baracke, in der sich meh. 
rere Varrels Benzin und gegen S0 Grana. 
ten (!) belfanden. brach plötzlich em Feuer 
aus, welches sich im Nu ausbreitete und 
die Barrels zur Exploifion brachte. Gleich, 
zeitig explodierten auch die Granaten, doch 
wurde glücklicherweise kein Mensch getötet 
oder perleht. Der Feuerwehr gelang eS erst 
nach dreistündigem tibermenschlichtn Ein-
greifen deS Brandes .Herr zu werden. Ter 
Schaden ist noch nicht festgesetzt. Die Be­
hörden haben eine strenge Untersuchung ein-
lielpitet, 

Z ü r i  c h ,  l 8 .  A p '  i !  I  e  v  i  s  e  n :  ̂ ^ ' e o -
!?rad 9.1325, Paris 20.43, London 25.33175, 
Newyork 518.58, Mailand 27.385. Prag 
15.3725, Wien 73, Budapest 00.00, Berlin 
124.075. A^rscha^u 58.20, Brüssel 72.475, 
Bukar<^L 3.75, Sofia 3.745. 

Z a g r e b .  1 8 .  A p r i l .  T  f  f  e  k  t  e  n  -
'! b ö r s e). Devisen: Wien 7.08 -8.01, Ver-
! liA 13.575—13.005. Budapest 0.9000— 
9.9300, Mailand 29.^ -301.580. London 
277.04-277.84, Newyork 50.788—56.988, 
Paris 222.80—224.80, Prag 167.99—168.79, 
, '̂sir1ch 1003.5—ss>s>0.5. — Staatswerte: 
Lk^riegsschaden Kassa 433—434, Arrangement 
433—434. April 434—435. Mai 437— 
437..50, Dezember 402.6-405. Inv..?lnrei. 

^ be ^.50—00.50. Aqrarschnld 58- -.'>9. — 
^'^'^nknierte: Aararbank l0.25-i0.50, .«i^npo. 
l thekarbank 5^.50^59. Iugobank 86-ÄL.50, 

Europäische Blutgerichte 
TU. Moskau, 18. April. Vor denl 

(^jerichte in Mtns wurde gegen eine Gruppe 
von Monarchisten, die über die Grenze 
kommen und der Verschwörung gegen Tow-
ietru^land angeklagt waren, verhandelt. 
Der Führer der Gruppe lvurde zun: Tode 
und die übrigen zu fünf Iahren Zuchthans 
verurteilt. ^ 

TU. T r i e st, 18. April. Das Tonder« 
gericht zum Schutze des Staates in ?!iom 
v e r u r t e i l t e  d e n  3 0 i ä h r i g e n  L e o n h a r d  N i s s s  
aus Brindisi zu 5 Iahren .Flerker. 3 Iahren 
Evezialaufsicht und 5 Iahren Verlust der 
bürgerlichen ^Ehrenrechte. Der Berurteilfe 
war umstüri^lerischer Propaganda in 'Iriest 
angeklagt. 

ur ? Na r̂̂ t̂en 
TU. B u d a p e st, 18. April. Die seit 

sechs Wochen daliernde Obstruktion iui 
Budanester Gemeinderat ist gestern nachtS 
beendet worden. Tie demokratische nnd 
so»saldentokratische Opvosition gab ihre 

^ .'Zustimmung zur Errichtllng einer koinmu-
nistischen Sparkasse unter der Bedingung, 
d.is; in der Loitnng der Anstalt alle Par-
teien vertreten sein sollen. 

TU. D a n z i g. April. Gestern knrz 
nach U, Uhr bemerkte der Streckenwächter 
beim Kilometerstein 207 auf polnisch-'m 
Gebiet auf der Eisenbahn Dirschau-Danzig, 
daf; an. einer Eisenbahnschiene die Laschen 
vollkonlulen entfernt waren. Die beschädigte 
Stelle befindet sich in einer Kurve, die über 

Uie l it:ucic ueit: lcn, > iicj 
Ziidei t^rvLe und bill>j;?>te dei 

474Z k1»etd0s Zurtli!«v« ul. D 

eine 00 Meter hohe Bös6)ung lül)rt^ Vorher 
waren bereitc' einic^e '^üge über die Stelle 
gefahren, jedoch ol»ne entgleist zu sein. Tie 
Polizei verhaftet bisher vier junge Bur­
schen, die jedoch die Tal liartnääig leugnen. 

TU. L l) o n, I^. April. >>ier ist ein 
Autoöllager niit Liter Inhalt in 
Brand geraten. Tas ^euer konnte erst nach 
fünf Stunden gelöscht werden. Ter Scha­
den beträgt etwa drei Millionen Franken. 

TU. R o IN, !8. April. Das englische 
^^'ittelnieergeschwader ist in den Gewässern 
von Rapallo vor Anker gegangen. 

LM. A t h e n, t9. April. Gestern ist die 
Tabakfabrrk in Serres votlkonuncii abge­
brannt. Ter Schaden beträgt 1 Million 
Drachmen. Man vernnltet Brandlegung. 

TU. P a r l s, 18. Äpril. Von zwei deui» 
schen Studenten, die aus .^^amliurg mit 
dem ^altlioot nach Nizza getoinme?'. waren, 
isl einer in der Bucht von Nizza ums Le­
ben gekoniillen. Tie b^'idell St^lidenten wohn­
ten in einenl größeren .Yotel und fuhren 
gestern niittags in den .^^afen hinaus. Es 
kehrte aber nur ein Bootfahrer zurück und 
erklärte, das; er seinen ^^aineraden iveit 
drauhen im .'^.'>afen aus den Augen verloren 
habe. ' 

TU. Oslo, 18. April. Dieser Tage hat 
sich hier eine Aktiengesellschaft gebildet, die 
das Nordkap auf die Dauer von 30 Jahren 
gepachtet hat. Die Gesellschaft beabsichtigt 
NN' Nordkap eineit Hafen anzulegen und 
ein Hotel zu bauen. 

TU. R o m, 17. April. Die heutigen 
Morgenblätter erfahren aus gut lmterrich-
'letcr Qnelk'. das', die Einn'eihungi deS 

Siegesdenkntals in Bozen auf den 12. Iltli 
verschoben wurde. Dieser Tag sei deshalb 
gewählt nwrden, weil sich am'12. Juli der 
Todestag Cesare Battislis jährt. 

TU. W a r s ch a ll, 17. April. Die s<^t 
zivei Tagen in 5garschal, geführten VerlianO 
lnngen wegen einer anienkanischen Inve-
sl^itionc-iinleihe sür die polmsch^n Eisenbah­
nen haben zu keinem Erfolg geführt. Di^ 
Verl>andlungen mit d<'Ut „Bankers Trust" 
sind ergebnislos ge'.>liel».'ii, nx^'chalb die Re­
gierung heute nnt den Vertretern Qn-derer 
Bankfirmen in Mchlirng treten wi'rd. 

TU. Thor n, 17. April. Die polnischen 
Militärbehörden ljaben in den letzten Tagen 
eine Reihe von Unteroffiziere,! der Culmer 
Garnifon verhaften lassen. Die Verhafteten 
haben ssch kmnmunistischer Tätigkeit schuldig 
geniacht. Einzelheiten dürfen nicht verlaut-
bart werden. 

TU. I n n s b r u ck, 17. April. In eine? 
Sitzung des faschistischen Verbandsdirekt?, 
riunts für die Provinz Bozen wurden die 
Politischen Sekretäre aufgefordert, das Vir 
ken der Geistlichen in Südtirol zu über-
wachen. 

sür unser Mstt in P'NU: 

kukopa 
lk^ickler). — ^^er<jen »okort 

ptompl' eileäj^ 



Der deutsche Ozeanflug 
Die Nttger. dene« die erste Äeberquening ves Atlantischen Ozeans ln westlicher 

Richtung gelang 

WA..' " ' F 

Von links nach rechts: Freiherr von Hünefeld; Hauptmann Köihl; der irische Fllo gertominandant Fttz.maurice, der als zweiter 
Pilot an dem Fluge teilnahm. 

Mer sind ste gelandet 

oi^ssr»,. 

»oi^o 

U. 5. ^ 

Die „Bremen" wurde, wie bekannt, auf 
ihrem Wege zu weit nach Norden abgetrie­
ben und landete infolge Bezinmangels auf 
<Nr«nly-Jsland, nordwestlich von Neufuqid 
ltmd. 

—o—, M a ^ i b o r, 18. April. 

Als jenseits des großen Teichs die erste 
^unde über die von den meisten für uner­
reichbar gehaltene Ueberquerung des Atlan­
tik von Ost! nach West eintraf, hörte man 
allenthalben Worte bewundernder Anerkcn 
n u n g .  S e i t  d e m  A m e r i k a n e r  L i n d b e r g h  
am 20. und 21. Mai der Flug von Newyork 
nach Paris gelungen war und bald darauf, 
a m  4 .  u n d  ü .  J u n i ,  C h a m b e r l a i n  
und L e v i n e auf dem kühnen Flug, den 
sie in Cottbus beenden mußten, den Ozean 
bezwungen hatten, während so vielen an­
deren vor ihnen der Versuch miszglückte und 
gar manche (von Nungesser und Coli bis 
AV Hinchclipe, Lord Jnchcape und Eliie 
Mackay) dabei ihr Leben lassen mußten, 
galt als das Ziel, des Schweißes der Edlen 
wert, die Ueberquerung des Ozeans von 
vft nach West. 

Von sehr vielen ernsthaften Fachleuten 
wurde das wegen der wesentlich ungünsti-

Die Ei«öde vv« Greenly 
Island 

.. .. ?  ̂  ̂

----
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geren Windverhältnisse als unausführbar, 
als ein halsbrecherisches Wagnis angesehen, 
sodaß ja auch die Deutsche Lusthansa sich 
m i t  d e n  P l ä n e n  d e s  H a u p t m a n n s  K ö h l  
nicht einverstanden erklärt hatte. Aber der 
kilhne Luftschiffer, der von dem Majt?r 
Fitzmaurice, dem Leiter des irischen 
L u f t w e s e n s ,  u n d  d e m  F r h r n .  v o n  H ü n e ­
feld, dem Besitzer des Flugzeuges, beglei­
tet wurde, hat den Beweis des Gegenteils 
erbracht, hat unter den schwierigsten Ver­
hältnissen einen Rekord aufgestellt, dcr 
keineswegs bloß sportliche Bedeutung har. 
Einen Rekord, der dadurch nicht beeinträch­
tigt wird, daß die kühnen Luftfahrer infolge 
Nebels und starken Gegenwindes so viel 
Zeit verloren, daß ihnen das Benzin aus­
ging und sie gezwungen wurden, auf Green, 
lev Island in der Isle-Meerenge, im nörd­
lichen Zipfel des St. Lorenzgolfes, zu lan­
den, wobei Propeller und Fahrgestell einige 
Beschädigungen erlitten. Die Leistung ist 
uuiso bemerkenswerter, weil die Lustschiffer 
kein Radio an Bord hatten und sich nur 
inittels des Fernkompasses und der Spezial-
kompasse orientieren konnten. Sie haben in 
35^^ Flugstunden rund 3400 Kilometer 
zurückgelegt, was also nicht ganz icX) ;iil^'-
meter pro Stunde bedeuten würde. Das 
muß enttveder auf den starken Gegenwind 
zurückgeführt werden, oder sie waren viel» 
leicht auch gezwungen, zwecks Unigehung 
von Wolken und Nobel Umwege zu ma5)en. 

Wir betonten schon, daß es sich hierbei 
nicht bloß um eine sportlir!^ Leistung erst,',: 
Ranges handelt, in deren Anerkennung die 
ganze Kulturwelt einig ist, sondern es ist 
zugleich der verkehrswirtschaftllch hochbe­
deutsame Beweis erbracht worden, dah die 
direkte Fahrt durch die Luft auch von der 
alten zur neuen Welt möglich ist. Die -Geg­
ner dieser Theorie wandten sich vor allen? 
g e g e n  d i e  V e r w e n d u n g  e i n e s  L a n d f l u g  

Z e u g e s ,  w e i l  d i e s e s  k e i n e  M ö g l i c h k e i t  h a t ,  
im Falle eines Motordefektes sich über 
Wasser zu halten, und eben aus diesem 
Grunde hatte die Lufthansa abwarten 
wollen, bis das mehrmotorige Großflugzeug 
für die Ueberquerung zur Verfügung steht. 
Immerhin scheint auch der geglückte Flug 
der „Bremen" für diese Theorie zu sprechen, 
da sie ja die Fahrt eben vor dem Endziel 
unterbrechen mußte. 

Im übrigen ist die „Bremen" gar keine 

Die Miegierfra« mU de« ß«te» 

Aerve« 

Frau Köhl war von dem Gelingen des 
Ozeanfluges thres Gatten so sest überzeugt, 
daß die erste authentische Nachricht von der 
Landung der „Bremen" sie in ruhigem 
Schlummer fand. 

Wie werden die Ozeanflieger weiterkommen? 

So sicht die Landschaft aus, in der die 
Ozeanflieger auf Befreiung warten. (Land-
^aftsbild aus der St. Lorenz-Bay.) 

klixsn 7,,. 
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TerkehrSmaschwe, sondern sie wurde auS« 
drücklich sür den Atlantikflug geschaffen. 
Daß man sich in der Folge für den Berkehr 
über den Ozean nur der m e h r m o t o« 
? igen Flugzeuge bedienen wird, kann 
auch nach dem geglückten Flug der „Bre­
men" als feststehend angesehen werden Das 
aber ändert nichts an der verkehrsiechnischtn 
Bedeutung dieses Fluges, der nicht nur 
einen Triumpf der deutschen Fliegerei, son­
d e r n  a u c h  e i n e n  T  r  i  u  i n  p  h  d e r  
deutschenTechnik bedeutet, so­
wohl des Flugzeuges I 38 wie des 300 P. 
S. L. 5 Motors, die beide ein Erzeugnis 
der Junkerswerke in Dessau sind. 

Die versvnNchkeit des 
FNegersKvdl 

Der deutsche Fliegerhauptmann K d h'l, 
dem die Ueberfliegung des Atlantische« 
Ozeans gelungen ist, konnte vorgestern den 
40. Geburtstag feiern. Er ist Bayer, ist in 
dem kleinen Städtchen Neu-Ulm geboren 
und Sohn eines bayerischen Militärs, deS 
Generalleutnants a. D. v. Köhl, der noch 
lebt und seinen Wohnsitz bei Sassenhofen 
bei Ulm hat. Der Sohn wurde von Jugend 
auf für die militärische Laufbahn bestimmt 
und im bayrischen Kadettenkorps erzogen 
und legte auf dem Realgymnasium zu Augs 
bürg seine Maturitätsprüfung ab. Mit dem 
Pionierbataillon das zu Ulm in Garnison 
stand, zog er in den Weltkrieg. Bon der 
Pionierwaffe ging er während des Krieges 
zum Flugdienst über, legte während des 
Krieges die Pilotenprüfung ab und wurde 
bald Flugzeugführer bei einem Bomben-
gefchwader, wo er sich durch feine Kühnheit 
und seine Fliegekunst auszeichnete. Bei 

einem Nahkampf mit französischen Flie­
gern wurde er verwundet. Nach dreimona­
tigem Aufenthalt im Lazarett übernahm e? 
wieder die Führung des Flugzeuges. Er 
wurde bald zum Hauptmann befördert, 
Kommandant des siebenten Bombenge« 
schwaders und wurde bei einem Luftkampj 
von den Franzosen abgeschossen und gefan« 
gen genommen. In französischer Gefangen­
schaft blieb er bis zum Ende des Krieges. 
Im Frühjahr 1910 gelang es ihm, zu 

entfliehen. Er flüchtete, als Arbeiter ver­
kleidet, über die schweizerische Grenze und 
kehrte von der Schweiz nach Deutschland 
zurück. Hier erhielt er die höchste und nu» 
für hervorragende Leistungen verliehene 
deutsche Kriegsauszeichnung, den Orden 
»?c)ur le merite«. 

Nach dem Ende des Krieges trat Haupt» 
mann Köhl zuerst bei der württembergischen 
Polizei ein, dann wurde er als Kompagnie-
chef in die Reichswehr aufgenommen. Im 
Zahre ^925 nahm er seinen Abschied au« 
dem Militärdienst und trat in den Dienst 
der Junkerswerke. Hier wurde er auch 
Organisator des Nachtfluges und hatte 
häusig selbst Flugzeuge von Berlin nach 
Schweden geführt. Dan ging er zur deui-
scheu Flughansa und hat hier die Nachtflug« 
abteilung geleitet. Den ersten Versuch, den 
Atlantischen Ozean zu überqueren, hat er 
bereits am 14. August 1927 unternommen. 
Heftige Stürme über dem Ozean nötigte?, 
Ihn aber zur Umkehr. Er ließ sich aber 
durch diesen Mißerfolg nicht abschrecken und 
arbeitete seitdem unablässig an der Vorbe­
reitung eines neuen Ozeanfluges. 

FrS»leIn <ler>ha Junkers 

die in Auicrika weilende Tochter des Flug, 
zeuakonstrukteurs, ?^rofessors Junkers, 
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Das erste l?tatktensoftrzeug 
DMWW 

Ein theoretisch schon seit Jahren gelöstes i wird, erreichte avs t>cr VersuckiSrennbahn! mn. — Links: bas RaketcuscchrLeug wäk. 
Problem, der Antrieb von Fahrzeugen mit> 
tels rückwärts ausqestos^ener Gase nach Art 
einer Rakete^ wurde bekanntlich dieser Tac^e 
erstmalig praktisch erprobt. Ein «lach dem 
Prinzip von Mar Valier durch die Opel-
werke erbauter Rnketenwagen, der von in 
Brand gesehten Pulverraketen angetrieben in den leeren Weltraum vorstoßen zu kön 

von Rüsselsheim innerhal^b von acht Cckun^ 
den ein» Geschwindiqkeit von llX) Stunden­
kilometern. Man hofft, mit einem gleich-
artlg konstruierten Raumschiff noch in dicsein 
Jahre in die bSck/ten Schichten der?ltmo-
spihÄre und vielleicht noch darüber hinaus 

rend seiner Versnchtcf.üirt niit der durch die 
Brandraketen erzeugten gewaltic^en Rauch, 
schleppe. Neck't?: die Rsickseite des Waqc'ns 
mit den Düsen, die das Antriebgas aussto­
ßen. 

t(onsosictierunfl 

f^t-iMer öuclite icd lmmcf. cier el-
k^Alksn mü^ise lreenä^vv 

5ü(I»8t1lL!i VON ?3i?reb liexen. I^un 
f?e>v2nn icsi erZt ä!e Deder^eueuri?. 
c!liK ?3?reb mit Nitteseu7c)s?A nur tioeli 
cinrcli seine au^Isusenäen Lclilenen-
stränge verdnnclen l5t un6 cjalZ es Im-
mer mel'i' un6 melir clen s^uk einer 

?tkiät verliert, ^ack 
^fc'liencl nur 2>^vel kleine lüti^trstllinen. 
c!le mir — einem Kentier 6er 9tg6t 
?->i.rek — von einem (Ze^vkisirsmann 
tlüclUi? xeiieiclinet ^^urclen. 

I. 
.leder gn'?1?incsl5c!ie ^AnZel8rel5en6e 

iiklt 5ic?i in ?^?reb. >vie in anderen 
^tAclten 5u?s>5iktvvien8 del cler Polizei-
keiilirlie ?u melcien^ Im f^aNe, clalZ 6Ie-
se ^nmes6lm? nicsit reclitzreltlj? ?s-
INI? s?cier s'der^xinnt niedt erkoirrt 
>virc! der i^otrekiencle vor lZIe Polizei-
ciirektlnn ?lt!ert. er sofort 2l) Di­
nar f^'eis1??tr3fe uncZ 5 Dinar an >V^Änt-
pni^tion^-rrc'dnsir eriexen !i3t. ^ulZer 
liem v/irc! isim in einer anderen ^k-
teiinn? erPi^rt er nocii ?s) Dinar 
kin ^tenip<^i'^«'^'"i^r f'ir 6en ?n ke-
??lfi!en ii?.t. s^s''f'nc1en ^seli lZie ?l? Di-
nar nttn t'inml'i cl^'m 's'i«:cii <fe8 Be­
amten. ci?nri vvIn^ert cler pnl^ imter 
6ie ?temneil^c'i'nn?^m?'^c:!iine. o1ine 
öalZ 6ie im s?encintiten k^etrax^e an?e-

forderten 8tempeimarl<en aufi?el<iebt 
>vorZen ^ären. Die f^raxe. >z^ie man 
sicii ciieses Vorx^eiien ?u erklären iiÄt-
te. Keant>v0rtet cler fZeamte nur mit 
einem ^cli8elziuci<en scli 1<ann mir 
cZiese 8onclerl'»!ire Kansaiitkit aueli 
niciit eri<i,iren. Vieiieielit trifft e8 ei­
ner cler I-eser... 

II. 

cfer?er!ys?erie von ?s?red stedt 
ein jun?er ^Vaeiimann. Der ^ann ist 
ver?r?imt, ein sorgenvoller lic?t 
auf seinem ^ntiit?. Da erdlicl^t er ei-
nen vornehm gekleideten ^ann. 6er 
einen I^euksu betraclitet. i^n6 tritt 
mit 6en >Vorten an iiin Iieran: »Zitte, 
ver?ei!ien 9ie mir. lcönnten ?ie mir 

Dinar geben din so scbleclit 
ke?alilt. meine s<'in6er liungern ?u 
I^ause«. Der 1^i,nn griff In die l'asclte 
nn6 6em poN^i^ten M .Dinr,r. 
VerstZndnisvoll. als l^k^tte er 6le Si­
tuation des armen kliiters 6er (leset?-
liedl^elt verstanden... . 

NI. 
f'in I^animann s^tT'.t noe.f^ 

abends in sew<»m stras?->nseltf? Ne-
<^enden t^^tt 
mann fn d-'n ^"^m^n 6k'r 1'f'r nnd 

dnrk'^ 
er I^n I^er ss^nf-

'^'^k^nn ^f^nL't Der 
e^sne^t s^n frenndsselist. er m^?e s^m 

50 Dinar borgen, die er für einen 
s)ienstv>^«!'? bc^^v. f'alirt drincrend be-
ntitige. f?r sei gerne bereit. !sim eine 
Quittung aus^ubZridigen. Der s(zuf-
mann lelnN dies ab und i^^gt bereit-
^villigst 5f> Din?r nuf den 1'iseii Der 
i^ann ver^^^i'vand v/ieder im I?3b-
men der 1'ük- und lielZ sicb naeblier 
'^ielit ^vleder biielc^'n. 

sV. 
Die Konsolidierung der Din'?,' im 

sielit: sie !i?ingt mit der f'rage der sie-
liäiter und I.öfine enge Zusammen. 
Da?? 5teli^n^<^ Heer versc^^iingt ?u viel 
tmd so bleibt — nm ?ieb eine«! I^is-

7'i ^Ol^'^nen — fiir das 
.'^itziende l^eer niebt^ librig. Der l^?il-

angelxveit auf-
gerissen worden. 

^ e a r a b a e u s .  

ftp» 

allftlfchen Iugoila-

f^eqen Fl'stiSmus, Reaktion und 
mnS. — stsstr den?^rieden der ?ns?anvSlfer 
und kiir die Vereinimmq mit Vnsoa?ien. 

B e o g r a d .  l S  A p r i l ,  
^^e^^ern wnrde der 5?andl'skonare^ der 

^sf'listisi^en 'Kartei ^»»c'c'slawiens, an der 
s!r^ 11^ Des-'aiertc ans dem aan;en Lande 
imd t?ns ^Deutschland. Nnalnrn und 
der ?'s<^l't^'^iss^wafs'i b<'t''sN<iten. a^'fsf'llissi'n^ 
In einer von Tr. 7 opalovi 6 zur 

Perlesung gebrachten Reselutwn begrüßt 
der Landeskongreß die Bemühungen de? Am 
sterdamer Internationale gegen die saict-
stisch« 'Politik, dlk m Jugoslawien und in 
cn,d<'re,i L/tndxrn ständige Beunruhigung 
wirrchaflliäien Stillstand, ^ion^entrierung 
der Staotsktätte zur Porbereitung des Ab-

' n' tie-? ^ .iUta 
rismus zur ^olge habe Tie Zozialistisäie 
Partei bedauert ^erner. daj^ die '?iegikrung(n 
^er Balkanstaaten und ihre militaristischen 
Kliauen die k^arantK der ?^reiheit ihrer 
Völker nicht im Einvernehmen suchen, son­
dern im gegenseitigen Ausspielen und blin­
der Unterwürfigkeit gegenüber den imperi-
aNstische«! Mächten. Tie Partei bleibe der 
Parole „Ter Balkan den Balkanvölkern!" 
treu und bedauere den serbisch-bulgarischen 
Cs^zuvlnistenzn'ist Ts müsse die M?-,lichkett 
eines Zusammenschlusses zwis6)cn 'iVligosla-
Wien und Bulgarien gefunden werden. 

Tie Resolution fordert lerner die Hcrab-
scnuug der staatlichen Ausgaben, Intensi-
>11!'' "'1 ' > " ' 'rnp»^ 
rechter, namentlich indirekter steuern auf 
Les>en'>'i'ittes/ hisigegen m5ae die progressive 
Vermi^ac'nsst^'iier einlie'iisirt und sämtliche 
fiskalischen und Prohibitiven ."^ölle abge-
scha-'t werden, ^/esordert wird ferner die 
strenae Turchfübrung der sozialen l^eseh^ge-
bung und die obfigatorssche Altersversiche­
rung. 

Räch einem Bericht des Abg. Petejan 
wurde der neue Wrteivorstand gewäblt. Vor 

i sitzender is^ der Prof. Tr. Redeljko K o 8 a. 
! n i n. Sekretäre Ioie^ Vetesan imd Dr. 

T o p a l o v i ^ .  A ^ s  M i t a l i e d  w u r d e  f s i ?  
^  ^ ^ l m n e n i e n  d e r  R e d a k t e u r  V i k t o r  E r i e n  
gcwÄjlt. 

<8?n? e vom Lanve 
Neun ?^a"ernb'srs''l'-'n in der Ortschaft 

St. Laurenzen ssibi^'^wald beschlossen, bei 
den vier Tk^chtk'rn d"? ??irtschiftsbefltzers 
R a n k f t f ch zn . fensfersn^. Sse verab-
^ch'edeten ssch am Ak^i^nd l?nd e''schsenen 
n-7chtK ssn Anwesen des Raulitsch. Tie vier 
?)'iidchen, die von dem Besuch vorher ^ennt 
nis erlangst batfen und die Bnrschm ab­
weisen wollten, brachten oberbalb der s^en-
ster ibrer Echlafkammer ein mit Krantwas-
ser und übelriechenden Abfällen gefüllte? 
Schaff an. Als die Zudringlichen Nurschen 
auf Leitern zu den ?fenstern hinaufstiegen, 
ergof, sich der s^nba^t des Schaffes über ib-
re ff?pfe. In der Meinung, daß der Vater 
de. Mädchen, der Landwirt Paulitsch, die 
stalle aufgestellt habe, ergingen sich die Bur 
fchen in ^Beschimpfungen und Drohungen 
und warfen einiae Scheiben ein. Daraufhin 
forderte der ?^esit^er die Burschen auf. den 
^>of zu verlassen. Die Burschen wollten mm 
das.?>aus stürmen. Paulitsch g-lb durch da? 
'^enst^r Schusse ans einem l^a^daewebr ab. 
(^ine Schrotladuna traf den ?^iäb?ig.'n 
Raimund .Yotk-erer in d^n linken Arm und 
d?e Stirn und yerlel^'e i^n schwer. Der her-

^'''eiaerusene "l.,. Großauer lei-
ltc'te ib-n erite c^ilke und veranlaßt? seine 
Neber^ührung in das Svital, wo .Hoißerer 

Oos velk'e Meer 
Nrliebcrrechttich geichüy» dem Lit Bur. M 
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Roman von Marie Stahl. 

.,Lah mich los, ich glaube, es kommt je-
mand.^ 

^Las? ihn kommen!" 
„Gib mich frei, oder ich komme nie wie' 

der!" 
„Tann hole ich dich! Ich ko?nm? r ledcr!" 
So flüsterte, raunte, küßte und kos'.e 

es noch lange, bis endlich eine h?Ne l^est.ilt 
flüchtigen Fußes durch die Laubgänge d'.'s 
Parks enteilte, und ein einsamer Reiter 
langsam auf der Laudstraße der Stadt zu» 
ritt, die mit Türmen und qualmend.n 
Schornsteinen im ??erndunst auftauchte.Das 
Herz wurde ihm schwer und schwerer, ie 
mehr die dunkle Bauminsel von Kranzdorf 
mit den ^^innen des Schlosses und dem 
spitzen Mrchturm in dem Meer des j^eldeS 
untersank, das seht silbergrau in der Düui-
merung wogte. Das l^onnenherz hatte 
schon lange ausgeblutet, eine eintönig miß­
farbene Wolkenwand schob sich vor das 
goldene .("^immelstor, in dem der Tag ver­
schwunden war. Ab und zu klaffte ein 
Spalt in dieser Wand, und ein schwefel" 
gelbes Wetterleuchten warf einen fahlen. 

^ gespenstischen Schein in da? schwüle, reglose 
^ Grau der Abendlandschaft. 

Der würzige .Hauch des Feldes zog noch 
eine Weile mit dem einsamen Reiter auf 
der staubigen Chaussee, deren steife, raupen­
zerfressene Pappeln wie Schildwachen stan­
den. die einen armen Gefangenen in seinen 
Kerker zurückgeleiteten. 

In seine ode Mietwobntma zuri^ckaekehrt, 
ließ sich Achilu Bier und k'.^!t7s Abendsirl't 
von seinem B"rs!^vu b-len, denn es wider­
stand ihm beute, noch i'^t.'r ssau'eraden ^zu 
a^ben. Das Abendbrot blieb lange un^'e-
'""'lirt a>if dem Tisch unter der eisernen 
''','^N'''eIa?"ne st'ben, er ias^ reglos in einer 
?okaecke, hatte eine kleine Photographie 
i^l^n Lia au? s?iner Nrultt^'sche gezogen und 
starrte sie mit trieben Augen an. Seine 
Se''l'' und seine (bedanken entflogen den? 
sv k.'n^ni? dieses bunttc'"-e'ie"ten Zim'ner'i, 
di5 er sich mit s^^eschenke'^ von zu .?^'^u!e, 
mit geschmackvollen Arb^i'cn von Mutter^ 
und Schwester etwas li'o'?nlich gemacht 
hatte, er war im Geiste wieder auf der 
grünen Bauminsel, zwischen wogenden .'i^al 
men und leise rauschendem Gezweig. (5r 
kostete noch einmal die ganze Poesie uud 
Süße der vergangenen Stunden und ihren 
ganzen Schmerz. Und vergeblich suchte er 
das Geheimnis dieser Augen zu ergründen, 
die ihn so sprechend au? deni Bilde aniahen, 

t Warum auäUe sie ihn solk 

(5r glaubte an sie. trotz ihrer grausamen 
Worte, er fühlte, daß er an sie glaul^en 
mußte, oder sein Sinn würde sich umnach­
ten. 

Warum aber diese Weigeruna des Ver-
svrechens? Die Analt lag aus ihm wie ein 
Alp. All das 
Schwestern Landin redete, fiel in dieseil, 
Augenblick al'ksagend, warnend gegen iie 
in da? Gewicht 

Sind sie nicht "n^rlanfif frei''' ?^äre mit 
anderen Dan"''>' »''res Standes ein der« 
artiger ^^^r'es'r (Gräfin 
nicht di<' i'fs" ss'N'^ere Schwester 
Nor ^"vbeiten »einl' eigene 
'^ch^nester fe einl'm Manne di-ie bei^iast^'n 
'''Rechte gew^^""". o'^-'^e sich ibm kür i'nmer 
'"-'"li^rig ,'nd i.!ir Treue verpflichtet zu 

.!^er wobl^r'!'a-ne ^amil'''"sn!in reate sich 
in ihm und vernrtk'ilte L!a'- Le'l^'tsinu 
Al'er gleich war die kampfbereite ^iebe da 
und hatte tausend l^ntschuldigungen. 

„Lia ist ein ''em?sen", sagte er 
sich „Man kann sie "?cht mit dem gewöhn­
lichen Maßstab messen. Sie ist ein Ratur« 
kind, keine dressierte Dame. Und das ist ia 
ihr «größter ,^auber. Sie aibt sich, wie sie 
ist. Und sie ist so lieb, so süß wie die Blu­
men im Felde, und so seltsam bezaubernd 
wie ein Wesen aus einer anderen. sch''^neren 
Welt. Es ilt lchänl»!^ ^ebe und 

' Treue, an ihrer Reinbeit und Mädchen-
^ würde zu zweisein! Nur weil sie anders ist 
^ als die Schablonenweiber, als diese zur 
.'^>euchelei und Verstellung von Jugend an 
geschulten hölieren Tochter! Und nur weil 

^ du verdorben bist durch diese verlogene, 
' konventionelle l'-'esellschast. hast du nicht 
I mebr das Verständnis für ihren wahren 
! Wert!" 
^ In den Kampf dieser widerstreitenden 
(^mvfind'?ngen hinein tönte ein schnelles 
Pochen an der Tür. Gleich darauf trat 
Leutnant v. .?>asselblatt ein. ?r war der 
letzte, den Achiin in diesem Aueienblick zu 
seben wünschte, ein Zusammensein unter 
vier Augen mit ihm hatte er in letzter 

' ^^eit aeflissentlich vermieden. 
' .,Weil der Berg nicht zu Mohammed 
! kommt, muß Mohammed zum Berge kom-

^ me:i". saate er trocken und hing seine Müke 
an den Nagel, setzte sich an den Tisch und 
fing an, unaufgefordert das verschmähte 
Abendbrot mit vielem Appetit zu efsen. 

„Wenn du satt bist, läßt du mich wohl 
allein", bemerkte Achim, nachdem er eine 
Weile schweigend zugesehen. 

„Dein Abendbrot war nicht eigentlich 
der Zweck meines Kommens",' erwiderte 
Reinhard. „Ich wollte.dich nur darauf auf­
merksam machen, daß man beute in Ellern-
s^'rde und S^awenow er,^ählt. Südersberge 
i käute am e^lteu unLll^ deu Äammer. ^ 



WkrVltrg« M DonnerSlag, I'-i. Äprs?. 

D<r Al»D der 

»»> «ach Si»lp 

Tos italienische Lustschiff „Jtatta^' ist am 
15. April vl'n Mailand a''!a^t.'l 'lnd 
hat nach einem schwierigen Fluge, bei dein 
es über dem Glaher Bergland in ein Ge­
witter geriet und über dem oberschlesischen 
Industrierevier infolge Schneetreibens zeit­
weilig die Orientierung verlor, die Lm't« 
sck?i!sfb<?lle Seddin bei Stolp sPon^inern) 
glücklich erreicht. — Im Bilde: die Flug­
streck« der ^Jtalia". 

opxriert werden mußte. Die anderen Bur­
schen erlitten nur unerhebliche Verletzunql'n. 
Die Gendarlnerie stellte die Ruhe wieder 
her. 

Alach vem Raketenauto nun 
noch ein Raketenflugzeug! 
Die Opel-Werke sind zurzeit dmnit be­

schäftigt, Lustraketen zu bauen, die 
eine Geschwindigkeit von mehreren hundert 
Kilometern in der Swnde erreichen und aus 
beträchtliche Höhe emporgeschossen werden 
sollen. Außerdem besteht der Plan, ein 
Flugzeug mittelst Raketen auf 
tausend bis zweitausend Meter Höhe empor­
zuschießen, um es dcmn im Gleitflug herun­
t e r g e h e n  z u  l a s s e n .  D a s  R a l e t e n a u t o ,  
mit dem vor kurzem die Probefahrten in 
MsselSheim gemacht worden sind, wird ge-
genwärtig umgebaut, das neue Modell soll 
bereits Ende April betriebsfertig sein und 
wird am 4. Mai auf der AvuSbcchn bei Ber-
lw einem größeren Kreis von Sachverstän­
digen und Pressevertretern vorgeführt wer« 
den. 

pckl̂ i55r »»nc 
oumkiock 

t. Luftverkehr Z<»s»reb—Beograd. Ab 
Montag, den !6. d. M. verkehren auf der 
Strecke Zagreb—Beograd die Passagier-
flugzeuge bereits vm 7 Uhr früh. 

t. Gchuhmacherkongreß in Ofijek. Montag 
begann in Ostsek der Landeskongreß der 
Schuhmacher, an dem alle Teile des Staates 
mit Ausnahme Sloweniens vertrete^, sind. 
U. a. find Vertreter des tzandelsministeri-

Eß«e bebeulsame Erfindung 

auf dem Gebiete des «aöio 

gelang d^ amerikanischen Marineinae-
Hllldring <rm Bilde). Hilldri4,g 

k^truierte emen Radioapparat von .Hand, 
gttße, mit dem er die Stationen der aan,?n 
WÄ. ?Sr^ k.nn. Di. Erfindung «'.r!7wü 
per omertkaniscben Marine angekauft. 

ums, der Wirtschaftskammern und der ein­
zelnen Fachorganisationen anwesend. Die 
Tagung ist für mehrere Tage angesetzt. 

t. Den Bruder im Scherz erschossen. Zn 
der ungarischen Gemeinde Atokhaza ereig­
nete sich ein tragischer Vorfall. Der 20jäk>-
rige Gutsbesitzerssohn Paul Makra kaufte 
sich einen Revolver und übte sich, zusammen 
mit seinem jüngeren Bruder, dem löjähri-
gen Anton, in der Handhabung der Masse. 
Sie schössen abwechselnd nach einer Zi^'l-
scheibe. Dann wollte der Aeltere einen Tell­
schuß versuchen und sagte zu dem jüngeren 
Bruder: „Jetzt werde ich wie einst Wilhelm 
Tell deinen Hut vom Kopfe herunterschie­
ßen." Der Schuß tras Anton mitten ins 
Herz, er war auf der Stelle tot. Paul mel­
dete sich bei der Gendarmerie. 

t. 1W Meter abgestiirzt und — unver­
letzt. Ein eigenartiges Unglück ereignete sich 
in der Nähe von Stilfs im Stilfser Tal. 
Der Bauer Siegfried Jochberger hat einen 
Knaben im Alter von 13 Monaten. Vor ei­
nigen Tagen war der Kleine einem Kinde 
zur Aufsicht anvertraut worden. Di.'i^Z 
führte ihn auf der Strasze in der Richtung 
gegen Gomagoi. Das 5t:nd setzte den ihm 
anvertrauten Schützling am Straßenrand 
nieder, um selbst an einem Brunnen Was­
ser zu trinken. Da verlor der Kleine da) 
(^Gleichgewicht, kam an der Straßenböschung 
ins Rutschen und stürzte in die mehr als 
IlX) Meter tiefe felsige Schlucht ab. Der Leh 
rer Leonhard Moser von Stilfs, der sich in 
der Nähe befand, sah den Absturz des Kin­
des und stieg sofort unter größter Muhe in 
die Schlucht ab. Dort fand er das Kind tm 
Wasser des Baches liegen, jedoch in einent 
seichten Seitentümpel. Lehrer Moser zog 
das Kind heraus und brachte eS zu seinen 
Eltern nach Stilfs, wo der Gemeindearzt 
feststellte, daß das Kind bei demSturz in die 
Tiefe außer einer ganz geringfügigen Haut­
abschürfung nicht die geringste Verletzung 
davongetragen hat. 

t. Zerrissenes Glück. „Die grüne Post" 
läßt sich folgende Begebenheit berichten: Ein 
Landwirt aus ber Nähe von Friedberg in 
Hessen hatte sich ein LoS einer Wohlfahrts-
Lotterie gekauft. Aufgeregt wartete er bis 
zum Tage der Ziehung. Aber er war sehr 
enttäuscht, als er in der Gewinnliste nicht 
seine Losnummer sand. Voll Wut zerriß er 
das Los und warf es fort. Kurze Zeit dar­
auf machte ihn ein Freund aufmerksam, daß 
er ja das große Los gewonnen habe. Zuerst 
wollte der Landwirt das nicht glauben. Aber 
man zeigte ihm die Gewinnliste und da sah 
er nun ganz deutlich neben dem Hauptge­
winn von 5i).0sX1 Mark seine Losnummer 
stehen. Er hatte das zuerst in der Aufre­
gung überse-ien. Nun g'ng ein verzweifel­
tes Suchen los, aher er konnte beim besten 
Willen kein Stückchen mehr von dem LoS 
finden. Der unglückliche Gewinner^ versuch­
te, fein Geld fo zu bekoinmen, indem er be­
schwor, die Nummer'."lehabt zu haben, aber 
bis seht sind seine'Beinühungen erfolglos 
geblielien. ' . 

t Ein Volksdeutscher Fremdendienst in 
W»ci^ ^ie Deutschösterreichische Hauptstelle 
für Jugendpflege, die Hand in Hand mit 
dem Deutschen Schulverein Südmark unter 
anderem auch die Betreuung der nach Wien 
kommenden Jugendgruppen besorgt, bietet 
nunmehr unter dem Kennwort: „Wiener 
Freunde" auch Erwachsenen, " ob diese 
nun in Gruppen oder einzeln reisen die 
Freundeshand, ivm sie durch Wien zu gelei-
ten. Hochschüler, Turner und junge Lehrer 
stellen sich als Mitarbeiter zur Verfü-gung. l 

um de^ BokkSgenossen, die aus allen deut­
schen Siedlungsgebieten nach Wien kommen, 
den Ausenthalt daselbst schön und wertvoll 
zu gestalten. ES so-ll jedem Gelegenheit ge­
boten werden, Wien als die Stadt deutscher 
Kunst und echt deutschen herzerquickenden 
Fro^)sinnes im schönsten Lichte kennen zu ler-! 
nen. Es soll nicht mehr dem Zufall überlas-' 
sen bleiben, mit welchen Eindrücken der 
Fremde heimkehrt. Ein weiterer wesentli­
cher Zweck dieser Bestrebungen ist es aber, 
mit.recht vielen Männern und Frauen auS 
allen Gebiete Bande der Freundschaft ^u 
knüpfen, um so das künftige Groß-Deutsch-

land geistig vorzubereiten. Nm den weitesten 
Kreisen den Besuch von Wien zu ermögli­
chen, wurden im Einoernehmen mit dem 
Reichsdeutschen Perkehrsbüro für Eisen­
bahn-, Schiff- und Autofaiirt, Unterkimil, 
wie für alle Sehenswürdigkeiten weit gehen­
de BegÄnstigvnge,i erwirkt, si^daß es auch 
vom wirtschaftlichen Standpunkte oorleil-
haft ist^ sich dein Fremdendicnst der Wiener 
Freunde Wien 1., Hofburg, Aleranderitlege, 
anzuvertrauen. Nähere Auskünfte werden v. 
dort aus postwendend erteilt. 

t. Ausgefangeae Blitze. Ein Assistent des 
Nernits6)en Instituts für Physik in Berlin 
Dr. Lange, hat im gewitterreichsien Ge« 
biet Europas, in Lugano, mit Uu»«'r'tützung 
der „Notgemeinschaft" Anlage^i gebaut, nm 
die statischen Ladungen der Gewitterwolken 
zur Erreichung außerordentlich hoher 
Spannungen zu verwenden. Die Feldstärke 
solcher Gewitterwolken beträgt zum Beispiel 
bei etwa ll» Meter zirka 5 bis Millio­
nen Bölt. Dr. Lange baute »eine Anlage 
zwischen zwei H-^henzugen des Monte Ge-
neroso (l704 Meter). Schon in Vorversuchen 
ergaben sich Ströme von mehreren Milliam­
pere bei etwa 7l)O.iXX'» Volt Spannimg und 
Funken von 1.2 Meter Länge. Ein Netz von 
etwa 400 Quadratmeter mit vielen tausend 
Spitzen zum „Aufsaugen" der elektrischen 
Ladungen wurde von Seilen getragen, die 
zwisckien zwei .Höhenzügen des Monte Ge. 
neroso sl70-4 Meter) befestigt waren. Die 
ganze Anlage war zirka 7f;0 Meter lang 
und hing etwa 80 Meter über dem Gebiras-
boden. 

m. Todesfall. Gestern früh ist hier nach 
k u r z e m  s c h w e r e n  L e i d e n  F r a u  M a r i e  Z i n g  
l e r verschieden. Die Verblichene wird 
Donnerstag, den 19. d. aus dem städtischen 
Friedhofe in PobreZje beigesetzt werden. 
Ehre ihrem Angedenken! Der schwergetrof­
fenen Familie unser innigstes Beileid! 

m. Die Staubplage auf dem Hauptplatz. 
In diesen windreichen Tagen erhob sich 
allgemein die Frage, wozu denn die Stadt-
Verwaltung die Sprengloagen befitzt. So-
ioohl die Fleischhauer uls auch die Gemüse­
händler warten sehnlichst darauf, daß an 
-solchen Tagen dem Hauptplatz besondere^) 
Augenuierk zugeivcndet werde. Die Staub-
Plage ist iminer und wieder ein Argument 
für die Errichtung der schon längst projet-
tierten Markthalle. 

m. Das Amtsblatt für die beiden slowe­
nischen Kreise veröffentlicht in seiner Num­
mer 36 vom 14. d. das Reglement über die 
Luftbefördcrung von Postsendungen. 

m. Rskrutenoereidigung. Gestern um lu 
Uhr vormittags fand in der König-Alexan. 
der-Kaserne.die feierliche Vereidigung der 
Rekruten des 45. Jnf.-!»iegts. statt. Die ri­
tuelle Zeremonie wurde für die Katholiken 
von Militärkurator Z a v a d l a l, fiir 
die Orthodoxen von Protopresbyter T r-
b o j evi ^ und für die Mohammedaner 
von Jmam HaliI Bcg-Jmamovi(! vorge­
nommen, worauf die Militärgeistlichen au 
die Rekruten patriotische Ansprachen rich­
teten. Worte der Ermunterung sprachen 
a u c h  d e r  S t a d t k o i n n i a n d a n t  G e n e r a l  S p a  
s i und der Neginientskommandeur Oberst 
P e t k o v i 6. Die Feier wurde von der 
^^^l^^itärkapelle durch flotte Märsche verschö-

N7. Volksunioersltät. Wegen des Koi.zer-
tes des serbischen Gesangvereines „Obili;^" 
entfällt Freitag, den 20. d. der Vortrag 
Uber die „Serbische Frau". — Montag, 
den 23. d. erscheint der schweizerische Schrift 
steller F. B u rr i am Vortragstisch und 
wird über die Schweiz sprechen. Seine Aus 
fuhrungen wird eine Reihe von Prachtvol­
len Lichtbildern begleiten. Der Vortrag, der 
M großen Kasinosacil- stattfindet, wird die 
Naturschönheiten der Schweiz eingehend be 
handeln. Vorverkauf der .klarten Samstag, 
den 21. d. und Montag, den 23. d. zum 
Pretse von 12, 10, g und 5 Dinar bei Höfer 
und Brtßnik. . V I ^ 

n^ Gchnellfahren auf der Reichs, 
drücke Ist zu einem polizeiwidrigen Unfug 
ausgeartet, dem wirklich ein Ende gemacht 
werden soll. Sowohl die städtischen Auto-
vusse als auch die Privaten Kraftfahrzeuge 
mußten zum Langsamfahren über die 
Brücke einfach gezwungen werden. Das 
Ächnellfalzren ist der Brücke gewiß nicht zu­

Maribor, 18. April. 

träglich, andererseits werden bei regneri­
schem Wetter die Passanten auf beiden Geh 
steigen erbarmungslos vom Scheitel bis zur 
Sohle mit Kot bespritzt. 

m. Sine Eisenbahner > Protestversamm­
lung sindet heute, Mittwoch, um l9 Uhr 
in der Veranda der Bierbrauerei „Union^' 
(Götz) gegen die Entlassung in der Heiz-
Haus-Merkstätte in Maribor statt. 

m. Im „Apollo".Kino, das seine Tätig, 
keit im beschränkten Maße wieder ausgenout 
nen hat, gelangt am nächsten Sametag und 
Sonntag der Prcichtvolle und äußerst span­
nende Film „Der Schrecken der Farmer", 
mit dem beliebten amerikanischen Reiter-
Helden Tom M i x in der Hauptrolle, zur 
Vorführung. Die Preise sind sehr niedrig 
bemessen, um auch den Minderbemittelten 
Gelegenheit zu geben, sich interessante Fil­
me anzuschauen. 

m. Fahrraddiebftahl. Der 20jährige Franz 
Martine iL, Knecht beim Besitze^ Ru-
dolf Stelzl in St. Johann bei Arnsels (Oe­
sterreich), wurde vorgestern von einem 
Wachmann angehalten, als er ein schönes 
Herrenfahrrad, das mindestens 1500 Dinar 
wert war, um 200 Dinar zu verkaufen such, 
te. Bei der Polizei gab er. nach verschiede­
nen Ausflüchten schließlich zu, das Rad in 
Leutschach, als er zu Bekannten in der Uni. 
gebung von Maribor zu Besuchen fuhr, vor 
dem (vasthause Knills entwendet zu haben, 
woraus er ans Uiuwcgcu üücr T'uh u. 
Fala hierher kam. ES stellte sich auch her. 
aus, daß er kcin österreichischer Staatsbür. 
eer, wie er vorgab, sondern nach Rem8nik 
zuständig ist. Er wurde dem Kreisgeriäit 
eingeliefert. Von dem Vorfall wurde die 
Gendarmerie in Leutschach verständigt. 

m. l^faßter Dieb. Ein g!.'>r.isier Alois 
H. entwendete gestern seisier Schwester in 
der Wohnung der 'Mutter ein i500 Dinar 
wertes Kleid und versetzte es für 350 Dinar. 
Bei der Polizei gestand er den Diebstahl 
ein. . 

m. (Geisteskrank. Gestern vormittags wur 
de die 40jährige, in Tezno wohnhafteEisen-
bahnersgattin Katharina K. plötzlich geilt.'s 
krank und mußte ins'Krankenhaus über-
führt werden. 

m. Wetterbericht vom IK. April, 8 Uhr 
frilh. Luftdruck 731, Feuchtigkeitsmesser -j-

Barometerstand 737, Temperatur -s- l! 
Windrichtung NW, Bewölkung 9/10, Nie^ 
derschlag —. 

* Bclika kaoarna heute Mittwoch und 
Freitag Elitekonzert niit künstlerischen Ein-
lxzc" 

m Tpendc. Anstatt Blumcn fslr dic »». 
storbene Baronin Marie Rcchbach jpcn 
dcte !»>a Baronin S e e n i, b Inn 



.cc. 

für die arme Witwe mit 10 unversorgten 
ltindtrn. Herzlichen Dank! 

m. Gpende. A. R. spendete 30 Dinar für 
den lrmen Invaliden. Herzlichen Dank! 

* Probe»aschen von 8 bis 12 Uhr mit 
de' i Wunderwaschmittel ^Radion^ im Gc« 
sctäfte der Firma H. Andraschitz, Vodnikov 
t»jl. 47^9 

Aus Selje 
c. Sitzung des Gemeinderates. Am Frei­

tag, den SO. d. M. um !8 Ilhr findet eine 
ordentliche Sitzung des Gemeinderates statt. 
An der Tagesordnung sind Berichte der 
Ausschüsse. 

c. Todesfall. Am 14. d. M. starb in Zt. 
Peter im Sanntale der Besitzer Herr Alois 
Terseglcvv, vhenmliger steierlnärkischer Land, 
talflsabqeordnete. Friede seiner Asche! 

c. Der jugoslawisch-bulgarische Ak»end 
der Frau Wanja l^ospodin und des 
Tenoristen Herrn ^^eorgrj ospodin, der 
für Dienstag, den !7. d. M. angekündigt 
war, wurde iin letzten Augenblick wegen tech 
nischer Hindernisse verschoben. 

c. Ein Ständchen der Eisenbahnerkapelle. 
Am Mo«,tac?, den l6. d. M. uni Uhr brach­
te die hiesige EisenbahnertaPelle vor dem 
Balitthoie dem Etationciches Herrn Rudolf 
Iakhel anläßlich seines Namenstages ein 
Ständchen dar. Herr Iathel erfreut sich in 
Celje allgemeiner Wertschätzung und Beliebt­
heit. 

e. Renovierung des Gefängnisgebäudes. 
Derjenige Teil des alten Kreii^gerichtsge. 
gebäudes, in dem sich das (^-crichtsgefän^-
nis befindet, wird derzeit renoviert. Ein­
igend notwendig wäre auch eine gründliche 
Re^io-vierung des ilbrigen (vebäud^s, welches 
durch seine Baufälligkeit und Verwahrlosung 
der ^ustitzverwaltung zu keiner C'hre ge­
reicht. 

c. Bautätigkeit. Die S!at»tae>meinde wird 
die Adaptierung des.Hofgebäudes beim .Ho­
tel „Krone" in einigen Wochen beenden. 
Das vergrößerte Gebäude wird zu WoÜn-
zwecken dienen. Das neue städtische Wohn-
gebäude wird bekanntlich zwischen dem Ho­
tel „Krone" und dem Stadttheater errichtet 
werden. Das Stallgebäude und die benach­
barten Gebäude sollen demnächst niederge­
rissen werden. Auch die kleine Wiese zwischen 
dem Hotel „Krone" und dem Bauplatze, an 
dem früher das alte Militärfpital stand, soll 
bei dieser Gelegenheit verbaut werden. Die 
dortigen Bäume werden «dieser Tage gefällt. 
Mit dem Bau des neuen Gebäudes wird 
voraussichtlich in vier Wochen begonnen 
werden. Der anliegende Vrazplatz soll spa-
ter reguliert werden. Auf der König Peter-
Straße wird derzeit das Fundannent für 
das Gebäude des Industriellen Herrn Vajt 
aus .Ä'ranj gebaut. Das Industrieunterneh­
men A. Westen A. G. in Gaberje gede^ikt 
Heuer an der Straße, die von Sp. Hudinja 
zum Umgebungsfriedhof führt, einige Wohn-
häufer zu errichten. 

Aus »W 
p. Todesfälle. Vergangenen Montag ist 

Frl. Viki S ch ost e r i t s ck?, eine Tochter des 
ihiesigen Kaufmannes Herrn Schosteritsch, im 
schönsten Mädchenalter von SI Jahren ver-
schieiden. Die Verstorbene »var erst vor kur­
zem von einein Sanatorium nach Hause ge­
bracht worden, wo sie nun aus dem Leben 
schied. — Nicbt weniger trugisch ist das Ab­
leben des hiesigen Steueraritsbeamten Herrn 
Gustav Graener, der crst Z2 Jahre zähl­
te. Beide su frühDahinaesa'iedcn^'n erkreur-',! 
sich in Freundes- und Bekanntenkreisen all­
gemeiner Wertschätzung. ?^riede ihrer Asche! 
Den schwergetroffenen Familien unser in­
nigstes Beileid! 

p. Nobiles Luftschiff „Jtalia" konnte an: 
Sonntag vormittags auch über Ptuj. gesich, 
tet werden. 

P. Die dritte Generalversammlung der 
Elektrizitätsgenofsenschaft für Ptuj, Breg u. 
die Umgebung wird am Sonntag, den 
32. d. M. um 9 Uhr im Magistratssaale ab­
gehalten. Nach der Generalversammlung 
hält Herr Jng. Dietrich ei..^, Vortrag 
über die Verwendung der Elektri^zi^ät in der 
Küche. Nachnrittags um 16 Uhr wird im 
Mdchenheim ein Probekochen veranstaltet. 

P Zur Generaloerfaurmlung der Frei«. 
Feuerwehr in Ptuj ist nock) nachzutragen 
daß.Herr Valer'nn Spruschina zum Ma 

seooicke! 

e/ne Ks/n/gfungf nSi/A. 
5/s 5/s c/s/u /ük' v/sl SU5 cism gfsüsn, m/k Ksci/On 

/cd'nnen 5/s ci/s5s e^/sci/Asn. 
5ks//s5Z s/o/i s/ne /cs/ts unci i's/dsn ^/s ci/s5s5 

unLi e/nsm c?sn I-I'SASN 5t5/'o^ws/ss sü. 
m/k /cis5s5n, /cslksm ^S55S5' /zsc?/z, düi-L/s/z 5i's 

5 / s  i ' / z n  m / t  / / / s e / z e n  w / s  / z s u s ^ s t s n c i s n  

s6)inenmeister, Herr Kutowetz zum Zeug­
wart und Herr Pichler zum Monturmei-
ster gewählt wurden. 

p. Uebersiedluug. Mit l. Mai d. I. über­
siedelt die .^tkrankenkasse, derzeit in der Pre-
Sernova ulica, in das alte Rathaus am Slo-
venski trg. 

p. Der Arbeiter-Radfahrerve^ein in Ptuj 
veranstaltete vergan-gcnen Sonnt^ig auf der 
E-trecle Breg—Sv. I<inZ sein erstes Nlub-
rennen. In der Junioren«.^lasse wurde 
A l o i s  P r a s i e c k  e r s t e r ,  J o s e f  < :  e r n e s e l  
zweiter und Albert Seka dritter Sieger. 

! In der Althcrren-Klasse besetzte Josef M a r 
den ersten und Adolf Blagoviö den zwei 
ten Platz. — Am Zf). d. veranstaltet der 
V e r e i n  i m  h i e s i g e n  S t a d t t h e a t e r  e i n e n  R e ­
zitativ nsabend unter Mitwirkung des 
Dramatischen Vereines und seiner eigenen 
Mitglieder.'^ Am l. Mai findet im Volks-
garten ein große? M a i f e st statt. 

P. Tödlicher Unfall. Bei Podlehnik waren 
tiefer Tage mehrere Holzarbeiter ulit dom 
Fällen von Bäumen beschäftigt. Durch Un­
vorsichtigkeit geriet der Arbeiter Josef 
Svens 8 ek unter einen stürzenden Stamni 
und konnte nur mek»r als Leiche geborgen 
werden. 

Tkeater und Kunst 
Rlltmillthtllttr ill NliM 

l^eperlo^re: 

Mittwoch, lK. April um 2t) Uhr: „Kreutzer-
sonate". Ab. B. 5iilvons. . 

Donnerstag, d.'n 19. April. uin 2N Uhr: 
„Nigoletto". Ab. D. .^Nlpone. 

flreitag, den April: Geschlosjcn. 

Samstag, den 2l. April um 20 Uhr: „Zwei 
Ufer". Ab. A .<^upone. 

Sonntag, den 22. April um 15 Uhr: „Ter 
brave seldat öchwejl". Äupone. — Um 
2s> Uhr: „Hcrbstinani?ver". Crstauifiih-
rung. 

v^klZKMo. 

Nur noch bis einschließlich morgen, Donners 
tag, läuft der äußerst gelu.ngene,, urg<'mijtli6ie 
und humorvolle Wiener Tchlager: 

„In der Gtadt der Liebe und Lieder" 

mit Lya M a r a und dem Amerikaner Ben 
L v o n in den H<mptrollen. Ein Film, der für 
zwei Stunden den fröhlichsten Genuß verschafft 
und der den ersten Teil „An der schienen blauen 
Donau" weit ijbertrisft. Bon hervorragender 
Qualität ist in diesem Film auch die Reqie. 

Ab Sy. d. M. bis inkl. 23. d. M. steht der 
große, starke Film: 

„Der Katzenfteg" 
(nach dem gleichnamigen berülimten Roman 
von Sudermann) auf dem Progranrm. Es ist 
begreiflich, daß für diesen Film s6ion das reg­
ste Interesse herrscht. 

Radio 
^ Donnerstag, 19. April. 

W i e n  l G r a z ) ,  i 9  U h r :  F r a n z ö s i s c h e r  
Sprachkurs für Vorgeschrittene. — 
Donizettis Oper „Die Reginrcntstochter". 
—  P r e ß b u r g ^  2 0 :  P r ä g e r  S e n d u n g :  
Sin'soniekoMrt. — Zagreb, 20: Prager 
Sendung: Sinfoniclonzort. — Vrag, 17.40: 
Deutsche Sendung. 20: Sinfoniei?owzert. 
—' D a v e n t r n 20.15): Ltompofitionen v. 
Lifzt. 20.^5: j»onzcrt. — 23.35: Tauzinusik. 
-- Stuttgart, 20: Sinfoniekonzert. An­
schließend Gottfried >tcller und Konr. Ferd. 
Mayer. — Frankfurt, 20.lü: Konzert. 
— 21.1.^: ^limusermu'ik. Anschliessend Tan^^-
musik. — Brünn, 18.10: Deutsche Musik. 
— 20: Prager Sendung: Tinfoniekonzert. — 
Berlin, 10: Spanischer Sprachkurs. — 
20: ^^irchenmusik. — 22.-30: Tanzmusik. — 

- V c a i l a n d ,  2 0 . 5 0 :  G o u n o d s  O p e r  „ F a u s t " .  
B u d a p e s t ,  1 s ) . 4 0 :  K o n z e r t .  —  2 2 . 1 5 :  

Tanzmusik. W arschau, 20.30: Abend-
k o n z e r t .  —  2 ?  3 0 :  T a n z m u s i k .  —  P a r i s -
Eiffcl, 21.30: Äbendkonzert. 

Alex.. Podvinec und Dr. M.ü ll er 
( Z .  K .  B . )  u n d  F r a n z  S c h ä f f e r  ( H a Ä t ) .  
Von den Genannten werden in Zagreb dem 
Meifter von Slowenien Willy Ley r e r 
und dem Beograder P o p o v i ̂  die größ­
ten Chancen zugefchriebcn. 

Sport 
Kino 

tkrRker 
Nur noch heute, Mittwoch, wird der sp«l-

neude Abenteuer-Filnu 

' „Das Schiff der Verdammten". 
vorgeführt. Sechs Akte voll tiefster Spannung 
aus de,:^ Leben der l^eeleuie. Ein Heldenepos 
auf die wahre Nächsten!iel'e. 

' Bon. Donnerstag deit 19.''bis Tountag den 
23. d. M. läuft der außerordentlich schöne und 
gutgelungene Abenteuer-Lustspielfilm: 

I „Drei Abenteurer" 
mit Ossi Oswalds, Willi Frits ch'ünd 

'Agnes E st e r h a'z y in den Haiiptroslen., 
Eii^ Ufa Film von ^erstklassiger O^ualität, der 

volle Aufmerksamkeit verdient. 

Unsere Davis 6up Mann-
schast 

Im Vorjahre war die Frage der Zusam^ 
menftellung der jugoslawischen Tavis-Eup-
Mannschaft bei weitem nicht ^o aktuell wie 
Heuer. Als Repräsentanten wurden ihren 
e r z i e l t e n  R e s u l t a t e n  e n t s p r e c k i e n d  D u n g  
jerski und Bala »"ausgestellt. Da aber 
Heuer Dungjersli krankheitshalber nicht an 
treten kann und Bala^ außec Form ist, eNt 
schloß sich der Verband, die besten Spieler 
Jugoslawiens zu einetn Spieltraining her 
anzuziehen, mit dem Mittt' April begonnen 
werden sollte. Nominiert wurden nach ei­
ner Meldung des „Iutarnji list" sechs Spie 
l e r ,  u n d  z w a r  A l e x .  P o p o v t  ̂  ( S n m a d i  
la, Beograd), Willy L e y r er und Niko 
Antolkovie (Tennisklub Zagreb), 

: „Jlirija", der ständige Fußballmeister 
von Slowenien, bestreitet kommenden Sonn 
tag gegen den SSK. Maribor ein Gastspiel. 
Das Treffen wird Schiedsrichter Dr. Pla-
ninsek leiten. 

: „Evelweitz isvll". Heute, Mittwoch, um 
20 Uhr Rennausschußsitzung im Klubheim. 
— Klubkameraden, die ihre Legitimatiiinen 
zwecks Grenzübertrittcs mit dem Rad noch 
ni6)t abgeholt haben, viögcn dieselben'beim 
Obmann Hubert Bra^iö beheben. — Pho« 
toaufnahttien von der (?röffnungspartie 
sind im Klubheim erhältlich. — Die Mit­
glieder werden höflichst eingeladen, fich .^m 
Samstag, den 21. d. an der Schnbert^Zen« 
tenarfeier im „Union"-Saal rege zu bet<?i-
ligen. — Freitag, den 20. d. findet die näch 
ste Ausschußsitzung statt.- ^ « 

: Den Futzballänderkampf Oesterreich — 
Jugoslawien, der bekanntlich am ij. Mai in 
.')>:en vor sich geht, wird der >!srager 
Schiedsrickiter Zenisek leiten. ' - ' 

: „Concordia" in Wien. Si7ms!az >lî d 
l^onntag absolr^ert die Zagr^»3?c «ö'en'cr-

a" gegen Mkmira" un) „R.iP^L" zw.'i 
Gastspiele in Wien. ' . " 

: Das Handballteam der „Conrordia" be­
gibt sich am-2k. d. auf eine Tournee durch 
die Tschechoslowakei, die den Meister von 
Jugoslawien nach Prag, Brünn, Zlino, Be-
roun und Pardubitz führen wird. . 

: Paddock — Amerikas Olympia^ainee. 
Weltrekordmann Charles Paddock über­
nahm die Leitung der amerikanischen Mym 
Piamannschaft, da der bisherige Trainer.Ro 
bertfon zuriZckgctreten ist.- ^ 

: Sensationelle Kämpfe zeitigte das Aich,« 
ballturn,er oer Beograder „IügetstaMa" 
anläßlich ihres ldjährigen Bestande^übt-
läums. Austria (Wien) schlug knapp 
2:1 (0:1) und Iugoslavija siegte überra­
schend gegen Hajduk (Split) 2:0. ' . 

: Portu^l—Italien 4:1. Dieser Länder­
kamps.ging^ in Oporto vor! sich und> brachte 
den Heinuschcn einen überraschenden Sieg. 

: Rumänien—Tiirkei 4:2. Das/Tresten 
wurde vergangenen Sonntag in!Temesvar 
bestritten, k^nl rumänischen Teanl spielen 
zchn ungarische Spieler des -S^. Kiyr^zi 
(Temesvar).. ^ 

: Ein Städte-Tenniskampf Wien^A^n 
sindet dieser Tage in AtbeN'sjtttt-Witu«'ver­
treten Frau Cierda Münk und die .Herren 
Dr. Albrecht, Matejka und Dr^^Munk.'' 

: Die internationalen Tennismeistersch^s« 
ten von Oe^^'rreich werden vom II. bis.^. 
Mai auf den Plätzen des Wiener Parkklnbs 
ausgetragen. . -> 

: Das Parifcr Sechstagerennen gewani^ 
mit 3313 Kilometer die französische Mann-

l schaft Wambst-Laquehaye. Bekanntlich sieg­
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te das Paar im Jahre lSSS im 17. Berti, 
ner Sechstageremien. 
: Steiabach.fmchert B<sißo. Der beste 

osterreit^sche BerufSbo^rer Poldi Steinbach 
hat den Europameister Bosifio zu einem 
Titeikampf herausgefordert. 
: Der Tennislä«derta«ps Belgien—Jugo­

slawien findet am 7., 8. und 9. Mai in Za« 
qreb'statt. Mt Interesse wird das Austreten 
d e s  l i n k s h ä n d i g e n  W e l t m e i s t e r s  W a s k e r  
erwartet. 

Pal^ino, der soeben in Europa .'inge-
troffen ist, hat in seinen 13 Kämpfen in 
Slmertka, von welchen er sieben durch t. o. 
gewann, 227.lXX) Dollar, ungefähr 11 Mil­
lionen Dinar, eingenommen. 

: In einem GtSdteka«Pf unterlag Su-
botiea gegen Budapest 1:6 <1:3). Der 
Lkampf ging in Subotiea vor sich. 

: Franzosen bei de« de«tjchen Tennis. 
Meisterschaften. Einer Berliner Meldung 
zufolge haben Lacoste, Lochet und Borotra 
ihr Erscheinen bei den Tennismeisterschaften 
von Deutschland in Hamburg zugesagt. 

Neue und gelvsche 
Sewerberechte 

Der Stadtmogistvat erteilte, im Mo­
nate MSrz foligende Gewerbercchte: Josef 
SimöiL, Liegenschalstsvermittlung, Alet-
sandrova c. 6; Josef Weis, Gsmifchtwa-

renhandlunq, Aleksandrova e. 297 Ferdinand > 
Ufsar, Delikatessenhandlung, Glavni trg 1; 
Josef Musek, Berkauf von Staatswcrten, 
KoroSöeva ul. S; Maria Sirk. Gemischtwa« 
r i n c h a n d l u n g ,  G l a v n i  t r g  1 5 ;  M a v r o  T e i c h  
n er. Handelsagentur, Tattenbachova ul. 21; 
Firma „Triumphs, Autotaxiunterneh­
m u n g ,  F r a n L i i k a n s k a  u l .  1 5 ;  B e r t a  A r e i ­
ner, Rollfuchrunternehmung, örtomirova 
u l .  « ;  F r a n z  K o k ,  D e l i k a t e s s e n h a n d l u n g ,  P v !  
breika e. 2; Therese Fajdiga, Telikatis-
senhandlung, ^rohmajerjeva ul. 6; Josef! 
Z? l e pp, Tischlerei, Lamoftanska ul. 17; Jo. l 
se>f Kkof, Anstreicher und Maler, TriaSka! 
c. 8. ! 

G e l ö s c h t  w u r d e n  f o l g e n d e  G e w e r b e r e c h ­
te: Helene Dobrajc, Schuhwarenha^id« 

lung, KoSposta ul. 37; Firma ^PallaS^, 
Reklamömalerei und .dekorierung^ Gosposka 
ul. 26; JohÄNn Kr ein er. Holzhandlung. 
CtudeniSka r. 4; Firma „Clin", tklektro-
induitrie und Handlung mit einschlä^ij^en 
A r t i k e l n ,  J u g o s l o v e n s k i  t r g  3 ;  R u d o l f  W l -
st a n, Zuckerbäckerei, Aleksandrova c. 3; 
Franz Kopina, Papier« und l^alanlerie-
h < ^ n d l t t i l g ,  K r a l j a  P e t r a  t r g ;  Ä n n n  D e r  -
gas, "Schneiderin, Aleksandrova c. 19; Fir­
ma ^ a ö i drug, Wemgroßbandliing, 
Aleksandrova c. .'»7; Josef 3 k o f, Anstreicher 
und Mler, TriaSka c. 8. 

lllRülltllWÄ»' 
SSSSsSl 

Kleiner /^nieizer 
Derschiedems 

Photoamateure haben nur gu-
te Nesttltat?, wenn s?e frische 
Platten, F-ilms und Papiere 
benutzen. Darum kauft nur im 
Photo-Spt'zialhauS C. Th. 

Meyer. Alte Ware schleiert. 
3013 

VvrliKn«« 
Teppiche, Linoleum, Bettdecken 
Tischd^en Möbel« und Bor­
hangstoffe sowie sämtliche Bstt« 
waren am billigsten i^arl 
Preis Maribor. Gosposka ul!-
ca Sy. Preislisten gratis. 3!)48 

vWW. MMt 
suckien Sie ein besseres Mittel! 
„Santela". hygienisches ?pül« 
salz, heilt raschestens «Wnhen 
Fluß". Anerkannte Spezialität 
In allen Apotheken und Dro­
gerien. 4lXi3 

Lasteniibersiihrungen Uebersied-
lunqen, Verzollungen und Ex­
peditionen aller Art besorgt am 
besten Sped-icisa A. ReiSman, 
BojaKniSka S. 4417 

Gut und billig werden Ihre 
Uhren in den altrenommierten 
Werkstätten A. S t o j e c, Ma­
ribor, Juröiöeva ulica 3. re­
pariert. 46lk 

Automobilisten! 
Auto - Reifen und Schläuche 
werden billiM ued prompt re­
pariert. Dampf - Vulkanisier-
wertstätte Fr. Dolenc, Tatton-
bachova ul. 14. 4724 

Kompagnoa mit kleinem Kapi­
tal von 6—8l)lX) Dinar gesucht 
für eine großartige ErfiÄ>ung. 
Mlllionenverdienst. Briefe er­
beten unter „A. G." an k»ie 
Verw. 17?0 

Die neuesten Friihjahrshiite 
aller Arten von Mn. 8g aufiv. 
sowie Modernisierungen u. Um 

arbeitungen werden ebenfalls 
schnellstens zu staunend billig. 
Preisen geliefert nur bei Zte-

sanie KaSl, Modistin, Kreko^ 
va ul. 6. 4737 

Frühjahrs - Handschuhe und 
Strümpfe kaufen Sie am bil' 
ligsten bei Fa. F. PodgorSeks 
Nachfolger Franz Bela, ^lo' 
venska ulica 7. ?jZ'i!4 

»eoNtaten 

Kaufe kleines Objekt, auch Hof 
gebäude, passend für Industrie. 
Nur direkte Angebote mit An­
gabe des Preises uud Lage d. 
Objektes unter »Bar" an die 
Verw. «S41 

samt Haus 
in Graz mit 3zimm. beziehba­
rer Wohnung preiswert zu ver 
kausen. Anträge erbeten unter 
„Lebensfähig 2071" an Annan 
ten-Erped. Rnsteiger, Ioan« 
neuml^ng g, Graz, 4715 

Äu kaufen gesucht 

Kaufe Schank - Büffet. Jvani-
seviö, Maribor, Vetrinjsta uli­
ca 3. 4713 

Äu verkaufen 

Guter Apfelmost zu verkaufen. 
Auch 3 Stück ^nsterstöcke samt 
Fenster, dann Auslage -> Hän­
gekasten und versch. andere Sa 
chen preiswert. Anton Tkalcc, 
Viaribor, Glavni trg 4. 474V 

verkaufe vers6)iedene Instru­
mente. Möbel, Kleider, Schuhe, 
alte Bibel, Meßbückier usw. 
sowie eine echte orig. Heidegger 
Zither zu haben bei Maria 
Schell KoroSka cesta S4. 3714 

Ausverkauf von Friihjahrs-Da-
menmiintel zu billigen Prei­
sen bei Armbruster, Slovenska 
ulica 4. 44S4 

DekorationSdioan» rot. Witsch, 
sowie Waschkasten mit Mar-
morplotte zu verkaufen. Ob 
bregu 4, St. 4ü24 

Luttenberger Sigenbauweine, 
sortierte, verkauft größere Par 
tie Weingär'tenbesitzer Mnrsa. 

Post Ljutomer. 4707 

Zwei Racketts und ein Nn-
derrackett, alles in bestem Zu« 
stände, billig zu verknusen. --
Anfr. Verw.' 471^. 

! ^rl,al i "' Schreibmaschine, 
sichtbare Schrist, neues Mo­
dell, preiswert zu verkaufen. 
Zu besichtigen bei A. Zorko, 
Aleksandrova resni sim ^^x's) 

4758 

Oeig. 8eiß.V«»ktal.«lSser Al­
leinverkauf I. Peteln. Mari­
bor. Gosposka ul. b. Z.?4lt 
Gchlafzlmmermbbel (hart), Kil-
chenkredenz wegen Uebersied-
lung zu verkauifen. Gosposka 
u^. 3k, Friseur Dobaj. 4718 

»» L»»»« 
l)»s lleim vircl oit I»nx-
veilix vn<I mau muS sc^rt. 
um 5iiuslk.Ideiltek.Vokt«Äjxe 
2U düren. l)>s «Ite, ksnn 
men tSxllcd k«»t umsonst im 
eiß^«n«n ttelm Kaden, venn 

m«n unseren 

MWÜWÜ 
l««ult. 8cdreiden Ae un» 
sofort eine postkiirte. ov 
ltinen ein ^n?edot mit 
kostenloser uncl unver-
din6Iieker VorlüdtunZ ln 
Ilirek >Vodnunsx esHfttnscdt 

ist. 4^6-.-

Zo». UilppIIlRMSr, 
ul. G 

nedeo cler ^eitunj;". 

Mübl. Zimmer, separiert, zu 
vergeben mit 1. Mai. Todna 
ul. ie/2, Tür 6. 4709 

Streng separiertes, möbliertes 
Zimmer, in Parknähe, an 1 od. 
2 Personen sofort zu vergeben. 
Adr. Verw. 4740 

Ruhiges möbl. Zimmer ab 1. 
an besseren Herrn zu vermietui 
Ob Zeleznici 8, Tür 2. 47.'iS 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Tattenbachova ul. 18, Tür 2. 

4741 

Nett möbl. Zimmer mit elektr. 
Licht ist an einen Herrn zu ver 
miieten. Krekova ul. b/I. 4734 

Schreibmaschine und Pferdege­
schirr zu verkaufen. KoroSfa ce­
sta 31, Popp. 4730 

Starkes Leiterwagerl billig zu 
verkaufen. KoroSka cesta i. 
Hof, lchte Tür. 4733 

Hasenstall, 4teilig, mit Dach, 
billig zu verkaufen. Qeh, Meli-
ska cesta 41. 4733 

Äu mieten gesucht 

Fün^Zimmer-Wohnung samt 
Zubehör in Bahnhofnähe oder 
Hauptpostnähe per 1. Mai zu 
mieten gesucht. Anträge mit 
Preisangabe an die Verw. uut. 
„Ausländer". 47!''i7 

Zwei- bis Drei-Zimmer-Woli» 
nuug wird vou lleiner Fami-

^ lie gesucht. Gefl. Anträge unt. 
l,.47Z2" an die Verw. 4732 

SMenqefuche 

^ KiiZ)ln. ehrliä), verläßlich., 
' in nültlcren Jahren, sucht Po 

sten bis 1. Mai. Vrban!.'va 
^ul. 30. 4089 

Äu vermieten 

Wohnung, 1 bis 2 Zimmer und 
Küche, sucht kinderloses Ehe- ^ 
paar. Zuschr. unter „PüitktlirliS^! 
Zahler" an die Verw. 4508! 

Solider Herr wird auf Woh-! 
nung und ganze Verpflegung j 
genommen. Korogka cesta 02/!! 

4691 

Zwei schöne leere Zimmer m. 
Parkett und elektr. Licht mit 
1. Mai zu vermieten. Aiiträ 
ge unter „2 Zimmer" an die 
Verw. 

Möbl. lepar. Zimmer mit elek! 
triscl'em Licht zu vermieten, j 
A^eksandrc'va cesta 32/2. 47s)0 

Streng sevar. nn^bl. Zimmer 
ist an einen besseren Herrn ab 
l. Mai zu vermieten. Mlinkka 
ttl. 5, Tiir 2, rechts. 1721 

An solide Person ist ein möbl. 
Zimmer zu vergeben. Aleksan­
drova cesta .39/1, Hof. 4743 

Tüchtige Hausschnelderin geht 
ins Haus. Adr. Verw. 47l)3 

Intelligentes, solides deutsches 
I^'rät'lcin mit Jahreszeugnis u. 
Üenntins der Schueiderei sucht 
Stelle zu Kindern. Zuschrist'.'n 
erbeten an M. Ziegler, Mari­
bor, Mcljska cesta 42. 47t5 

Junger Bursche sucht Stelle alz 
! Diener oder Laufbursche. Ans. 
j Verw. 4717 

Als Laborantin suäit Anstel-
! lung intelligentes, nicht arb^'its 

scheues, geschicktes Fräulein. Eu 
allch als .^lssarbeiterin. Zu-
scbristen unter „Vertraulich" a. 
die Verw. 47ii4 

. ̂Tieferschliltert geben wir die lraurige Nachrich'. daß unlere lieb- Muller 
Nnd Gattin Frau 

Marie Zingler 
heule den 17. «pr>l I9LS v« « Uhr früh nach kurzem schweren Leiden sonst im 
«errn entstylafen ist. 

.a .. ^^"ken V,rl>lichenen wird am Donnerstoa. den 
« ^ nachmtltegs em Friidtzose m Pobreije zur letzlen 

desiattet. 
.. ''^.'.^^"le'i'nefse »lrd am s^reiteg. den 20. April 19L3 um 9 1l«>r srüh 
in »er Franziskaverkirche gelesen «erden. 

Offene Kjesss?? 

Zu einem Säugling wird zu so­
fortigem Antritt erfahrenes Kln 
versränlcin gesucht.  Offerle mit  
Lichtbild au Frau (5l!a Ta id-
ler ,  SuSaf.  ' ivoniüii 'c ' l ia .  

--.V 

Perfekte ttöchin wird in feinem 
Restaurant aufgenommen. Iah 
resposten. Adr. Verw. 4708 

Mädchen siir alles wird ausge-
ltoinmen. Adr. Verw. 4752 

Lehrmädchen »verden aufge­
nommen im Wäschesalon L. 
Küttner, Gosposka ul. 28 im 
Hof. 4744 

Wiischerin wird sogleich aufge-
geuommen. Prva marib. parna 
pralnica, Krelova ul. 12. 475k1 

Ehrliches Mädchen mit Jahces 
zeugnissen, kinderliebend, loird 
gesucht. Adr. Verw. 47S1 

Verläßlicher Biickergehilse in 
mittleren Jahren wird für ei­
ne modern eingerichtete Land­
bäckerei gesucht. Anträge unter 
„Selliständig" an die Verw. 

4710 

Lehrmädchen wird sofort aufge 
noinmen bei Anna Koöuta, Mo 
distin, Kralsa Petra trg. 4714 

Vertreter sür lar.dwirtfch. Ar­
tikel gesucht. Schriftl. Anträge 
unter „Nr. 4040" an die Verw. 

4717 

^ssge»n 

p r o m p t  s b ? u ^ e b e n .  

(Zut5ver^»ltunx>viläk»u8 
?ost: 8eln!c» od vravi. 

U 
kinderliebend nicht unter 28 
Iahren und mit Praxis, t^aß 
Kinder deutsch unterrichten 
kann, wird per sofort gesucht 
Anträge mit Gehaltsansprüchen 
imd Anführung von Referen­
zen an Silefia, Novisad «en­
den. 447T 

eZsmU»«s»m«n 

Iiunk«I»»man 

Kisosomon 

kotlodost 
glle Osttünnen 

VogolkuN«!' 
bekommest 8ie nur def: 

! 
(psj OrZgvnem mostu) 4?» 

Kalk >o. 

in Stücken lVigßxnesiumqkm. 
(liities tette, »usiZ!iet>i,?8te 
^«ke! Konkurrenzlos dllllßs 

t^ei ^^?l?ont>exiixr. «.-gi 

«l. . Ujk 

MllMllllSlllllilMW 
erspart ^eit unä 8tokf. -- Lrgtes unä grüLtes i4s»4 

8peAaI-8ebmttmll8ter> t̂elier 
k^acibor, /^lv!csai»6rovA cv8t» 19. l. 8toe!l. 

slle Zarten kür k^elcl unä Oarten dülixst bei 

SSsnI AnÄrsI«!»!»», Dchsridor 
«s»»s 

Maribor. den 17. April i9i0. 

S»ems 
Gatte. 

«»öi. Sr«»»a. 
47l! Binder. 

l.uci>vix 8cli08terit8ck ß^ibt im ei^enei^ >vie im k^smen seiner 
Kinäer aller, Vervznäten und gekannten clie trsuriAe I>sgckrjckt, 
dsiZ es (Zott äem tterrn ^essüen list, seine inniß^stAellebte lockter, 
k^rSuIein 

l.uciovics Zckcutentlck 
Kaufmsnnstocktsk 

gm ^ontgx, äen 16. ^pril 1928 ?u Sick ?ti beruken. 

Das Lex^sZbnis cler teuren Verstorbenen kinäet ^ittvvvck, clen 
18. ^pri! 1928 um 5 i^kr nscbmitta^s vom Irsuerkguse. l(remp. 
I^evs ulicg 1, 2um stSätiscken k^rieäitofe ststt. 

Die KI. Zeelenmesse >virä Vonnersts^, clen 19. /^pril 1928 
um iislb 7 Ukr srllk in tier Ltgätplgrrkircke ß^elesen. 

p tu j ,  17 .  ^p r i l  1928 .  4746  
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